
1  Keine Armut

  Verschenke etwas gut Erhal - 
t enes, z. B. über nebenan.de  
oder ebay-kleinanzeigen.de  
oder über eine „Zu verschenken 
Kiste“ vor der Haustür.

  Entsorge deine alte Kleidung  
im Container, dann wird sie 
 armen Menschen geschenkt.

  Spende an eine gemeinnützige 
Organisation, die mit dem Geld 
Projekte zur Bekämpfung von 
Armut finanzieren kann.

  Mach mit bei „Weihnachten  
im Schuhkarton“ oder einem 
Wunschbaum und schenke so 
etwas an Kinder, die weniger 
haben.

2 Kein Hunger

  Rette gute Lebensmittel vor  
der Mülltonne und werfe keine 
Lebensmittel weg, indem du 
richtig kaufst und lagerst. 

  Gib Lebensmittel weiter, wenn 
du sie selbst nicht aufbrauchen 
kannst (z. B. an Foodsharing ; 
Tafel ; Nachbarn , Freunde,  
Bekannte … ).

  Iss viel Gemüse und Obst und 
weniger Fleisch- und Milch-
produkte.

  Iss nicht zu viel Gemüse, damit 
auch die Tiere genug zu essen 
haben.

3  gesundHeit und WoHl
ergeHen

  Ernähre dich möglichst aus-
gewogen und kaufe aus der 
 Region und saisonal ein.

  Iss regelmäßig tierische 
 Produkte, damit du gesund  
und fit bleibst.

  Bewege dich viel.

  Halte die Natur sauber und 
schütze sie, dann tut sie dir  
und anderen gut.

4 HocHWertige Bildung

  Gib ein gutes Buch in einen 
 öffentlichen Bücherschrank.

  Hilf einem Kind bei den Haus-
aufgaben.

  Was du in der Freizeit machst,  
ist egal, solange du deine Sachen 
für die Schule sorgfältig machst.

  Nutze die vielfältigen Angebote 
der Bibliotheken und erzähle 
anderen davon. 

5 gescHlecHtergleicHHeit

  Väter und Mütter können in  
der Erziehung der Kinder die 
 gleichen Rollen übernehmen. 

  Jeder Mensch darf jede Sportart 
ausüben, die ihm Spaß macht.

  Ein Mensch sollte nach seinem 
Verhalten bewertet werden, nie 
nach der Zugehörigkeit zu einem 
Geschlecht.

  Frauen sollten sich vor allem um 
die Familie kümmern und die 
Männer sind dafür zuständig, 
dass genug Geld da ist.

6  sAuBeres WAsser und 
sAnitär einricHtungen

  Repariere einen tropfenden 
Wasserhahn.

  Sammle zu Hause Regen - 
wasser, um damit deine  
Pflanzen zu  gießen.

  Achte beim Duschen oder Baden 
auf die Wassermenge.

  Spüle Geschirr lieber mit der 
Hand als in der Spülmaschine.

7  BezAHlBAre und sAuBere 
energie

  Installiere ein eigenes kleines 
Solarpanel auf dem Balkon.

  Nutze Ökostrom.

  Trenne das Handyladekabel  
vom Strom, wenn es gerade  
nicht geladen wird.

  Fülle Kühlschrank und Gefrier-
truhe möglichst nicht ganz voll.

8   menscHenWürdige ArBeit 
und WirtscHAftsWAcHstum

  Achte auf die Herkunft von 
 Produkten und ggf. auf ent-
sprechende Siegel wie Fairtrade.

  Kaufe günstige Produkte aus 
anderen Ländern, um den Er-
wachsenen dort gute Arbeits-
bedingungen zu ermöglichen.

  Kaufe Produkte aus der Um-
gebung, um Arbeitsplätze zu 
erhalten und die Wirtschaft  
zu fördern. 

  Engagiere dich für bessere 
 Arbeitsbedingungen bspw.   
für Pflegekräfte.

zu den 17 Zielen für nachhaltige  
Entwicklung (https://17ziele.de)  
und was vielleicht unser persönlicher 
Beitrag sein könnte.

Finde immer heraus, welche der 
Aussagen nicht (vollständig)  zutrifft!

 

„muss nur mAl Kurz 
die Welt retten …“



9  industrie, innovAtion und 
infrAstruKtur

  Die nachhaltigsten Papier-
produkte stammen von Holz  
aus umweltgerechter Wald-
wirtschaft.

  Tausche alte Elektrogeräte 
gegen neue energieeffiziente 
Geräte.

  Bringe Handys, Tablets und  
Laptops zu einer Sammel - 
stelle, damit kostbare Roh- 
stoffe aus ihnen wieder- 
verwertet werden können.

  Fordere eine gute Infrastruktur 
für Radfahrer (Radwege,  
Beschilderungen, Reparatur-
stationen etc.), damit mehr  
Menschen vom Auto und ÖPNV 
aufs Rad umsteigen. 

10  Weniger ungleicHHeit

  Jeder Mensch ist gleich viel  
Wert und sollte auch gleich  
behandelt werden und gleiche 
Chancen bekommen.

  Jeder Mensch kann in seinem 
Umfeld dazu beitragen, dass 
niemand sich ausgeschlossen 
fühlt.

  Jeder Mensch kann in allem 
gleich gute Leistungen er-
bringen.

  Ich kann von jedem Menschen 
etwas lernen.

11  nAcHHAltige städte und 
 gemeinden

  Gute Fahrradwege unterstützen 
nachhaltige Mobilität.

  Gemeinschaftsgärten fördern 
biologische Vielfalt.

  Balkone, die mit vielen exoti-
schen und gefüllten Blumen 
bepflanzt sind, unterstützen 
Bienen und andere Insekten.

  Nachhaltigkeit wird auch durch 
die Kommune gefördert, wenn 
Aktionen wie „Stadtradeln“,  
„Klimagourmet“ oder der  
„Parking Day“ unterstützt werden.

12  nAcHHAltige/r Konsum und 
ProduKtion

  Benutze Produkte so lange wie 
möglich, denn die Herstellung 
jedes Produktes benötigt viele 
Ressourcen, Energie und produ-
ziert den Ausstoß von Schad-
stoffen.

  Sachen werden länger benutzt, 
wenn du sie weitergibst oder 
verkaufst, statt sie weg zu werfen.

  Indem du Sachen gebraucht 
kaufst sparst du Ressourcen und 
vermeidest Verpackungsmüll.

  Wenn du etwas neu kaufst, ist 
am wichtigsten, dass es dir auch 
super gefällt.

13  mAssnAHmen zum KlimA
scHutz

  Zu Fuß gehen, Fahrrad fahren 
oder Öffentliche Verkehrsmittel 
zu benutzen schützt das Klima, 
weil weniger CO² als bei der Nut-
zung des Autos ausgestoßen wird.

  Neu gekauft werden sollte nur, 
was wirklich benötigt wird.

  Durch den Kauf von exotischen 
Früchten wie Bananen, Avocados 
und Mangos kann man gesund 
und klimafreundlich essen.

  Elektrische Geräte zu Hause 
sollten ausgestellt oder von der 
Steckdose getrennt werden, um 
Energie zu sparen. 

14 leBen unter WAsser

  Achte beim Kauf von Fisch auf 
Siegel, die zertifizierten nachhal-
tigen Fischfang bestätigen.

  Das meiste Mikroplastik im Meer 
ist vom Reifenabrieb, deswegen 
fahre möglichst wenig im Auto. 

  Achte beim Waschen von Klei-
dung vor allem auf das richtige 
Waschmittel, um die Umwelt zu 
schonen.

  Wirf Müll in den Mülleimer und 
nicht auf den Boden, denn von 
dort gelangen Mikroplastikteile 
in die Umwelt und schaden Tieren, 
Pflanzen, Böden und Gewässern.

15  leBen An lAnd

  Insektenarten wie Bienen und 
Schmetterlinge sollten durch 
Insektennisthilfen und insekten- 
und bienenfreundliche Pflanzen 
unterstützt werden.

  Landwirte aus unserer Region ach-
ten darauf, dass es den Tieren gut 
geht und die landwirtschaftliche 
Nutzung der Natur nicht schadet.

  Der Einsatz für den Schutz aus-
sterbender Tierarten ist wichtig.

  Bei Bauarbeiten muss auf 
 geschützte Tierarten (z. B.  
Salamander) Rücksicht genom-
men werden. Im Zweifelsfalle 
müssen die Bauarbeiten ge-
stoppt werden bis die Tiere  
erfolgreich umgesiedelt wurden.

16   frieden, gerecHtigKeit und 
stArKe institutionen

  Als einzelne Person gibt es kaum 
Möglichkeiten sich für Frieden 
und Gerechtigkeit einzusetzen.

  Viele Menschen fliehen vor Krieg 
aus ihrer Heimat aber auch vor 
Hungersnöten, die durch die Klima-
veränderungen verstärkt werden.

  Frieden und Gerechtigkeit kann 
es nur da geben, wo Menschen-
rechte geachtet werden.

  Initiativen, Organisationen, Ver-
eine etc. bieten oft auch einzel-
nen Personen die Möglichkeit, 
sich für Gerechtigkeit und 
Gleichheit einzusetzen.

17  PArtnerscHAften zur 
 erreicHung der ziele

  Alleine kann ich Gutes bewirken, 
zu mehreren schaffen wir mehr. 

  Eine Partnerschaft funktioniert 
am besten zwischen gleichen 
Personen, Institutionen oder 
Einrichtungen, da die Arbeits-
weise und die Möglichkeiten 
ähnlich sind.

  Jede kleine Aktion oder Ver-
haltensweise zählt.

  Eine Partnerschaft profitiert von 
verschiedenen Ideen und Meinungen. 




